
et des actıvıtes des SCceurs medico IN1SS1ONNAITE L’ouvrage est instructift
plusıeurs tıtres. Les premieres ANNCCS, la prehistoire du STOUPC, NOUS tait TeN-
contrer la d’Agnes Mac Laren le protestantısme et le mMOuvement
des CONLVEIS10115S5 L/’hiıstoire, celle de Mere Dengel ei de 5C5 efforts, amen:

Autriche, France, rlande, Amer1que du Nord Le but de la ton-
datıon alors contier des relıgıeuses fOus les aspecCts de la medecıne
de la femme QUu1ı leur avaıt ete defendu fort longtemps dans ul certaıne
perspectıve de FOESGE VE religieuse dont 1O0US COMPTECNON: aujourd hu) l’ambiguite
110 US faıit PEICEV OLT un  (D des neCESS1LES et 1988{  (D des necessites les plus grandes,
de la 1551011 l’apostolat de la femme CPOUSC et LHEGFe nn les
descriptions documentees et colorees que presente "auteur des aCcCtıvıtfes actuelles
des Relıgieuses medico IN1S5S510111a1T7€6:| NOUS iıntroduisent Afrıque ei plus CIIGOFE

Asıe. La presenftatıon lıtteraire est agreable, PCU abondante. Le style des
photographies Iu1--meme, quı R  FE  tendent SUuTr plus de quarante AdNS, perme' de
CRAHEGI Levolution des mentalıtes et des sıtuatıons. Nul doute Yuc«c lıvre,
dıt: A J’appuı officjel de l’Autriche, quı considere z Juste tıtre Mere Dengel

« U de SC5 grands hommes>» fasse du bien On lu1 souhaite de
suscıter des Vocatıons plus necessaires maıntenant YUu«C JAUINALS

Louvaın/Rome Masson 5.J]
aatilau:| Fritz u (Hrsg.) Der bleibende Auftrag 150 Jahre Basler
Missıon Evang Missionsverlag/Stuttgart un! Basıle1a- Verlag/Basel 1965
255 Ln Taschenbuch 50

Die 95 September 1815 Pfarrhaus (!) entstandene Basler Mıssıon
legt 1Ne eindrucksvolle Übersicht ıhrer Arbeıitsgebiete VOT Ihre Missionare stan-
den zuerst Dienste anderer Werke begannen ber 18258 mıt CISCNCHN
Missionsgebiet Ghana eitere Arbeitstelder Indien China Indonesien und
Afrika tolgten Der Mitarbeiterstab hat sıch den Jetz s1ieben Gebieten VO  w 1945
bıs 19635 mehr als verdoppelt 1965 standen 337 Maänner FEhefrauen und Schwe-
stern Mıiıssionsdienst Es siınd VICT Charakteristika dıe VO jeher die Arbeit
der Basler Mıssion auszeichneten Ausbildung einheimischer Verkündiger und
Lehrer: Pflege der einheimischen Sprachen („Es gıbt eın Arbeıitsgebiet dem
die Basler Mission nıicht Teile der Bıbel der die 11 Heıilige Schrift C111-
heimiıischen Sprachen herausgegeben hat N Ausbau der diakonischen Dienste;
Betonung des ökumenischen Anlıegens Wer das große vierbäandıge Werk VO  —
ılhelm SCHLATTER un ermann WITSCHI (4 Band) Geschichte der Basler
Miıssıon kennt weilß natürlıch uch cdıe Schwierigkeiten Spannungen Gegen-
satze un! Rückschläge In vorliegendem and hat 1119  b mehr mıt PO5S1-
tıven Schilderung der den heutigen Arbeitsgebieten entwickelten Einzel-
inıtiatıven tun Wenn für die Aktiven der Basler Mıssion un! iıhrer Heımat-
basıs die Mıssion Herzstück kırchlichen Aulftrags geworden 1St 15) findet sich
hier C1M vortrefiflicher ökumenischer Ansatzpunkt

St Augustin Jon Bettray SVD

Richardson, ıllıam T Revolution 27 Missıonar y I hinkıng Mary-
knoll Publications / Maryknoll New ork 1966 2692 X p

Der Sammelband enthaält 1116 Auswahl VO  ® Referaten die e1ım
Jahrliıchen Treffen des Missions Sekretariats W ashington gehalten wurden
Unter den Referenten sınd Theologen Missiologen Soziologen Ordensmänner
un Ordensfrauen Laijen auch CIH159C Protestanten
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Das (sememnsame dieser verschiedenen Beitrage besteht 1n der Neuorientierung
der verschıiedenen Aspekte des 1SS10Nswesens AUS dem erneuerten Selbst-
verständnıs der Kirche, 1n uUuNSeTCI sich rasch wandelnden eıit Diese gemeinsame
Neuorientierung ist durch den Buchtitel Revolutzon vielleicht etwas überspitzt
ausgedrückt, ber sicherliıch ist 1n diıesen Referaten eın rischer Greist spuren,
und dıe Tagung hatte sıch Fragen zuzuwenden, dıe fruüuher aum 1ın einem
missionarischen Ireffen ZUX Sprache gekommen waren.

Die 1m Bu: behandelten Probleme bezıehen sıch auf Organısatıon un
Zusammenarbeit; wichtig sınd dıe Referate, 1n denen VO  ) der Rolle der Ordens-
leute, Brüder un Schwestern, un der Laien 1n der Mission dıe ede ist;
eın großer eil des nhalts bezieht sıch auf den n Zusammenhang der
Miıssıon mıiıt sakularen Entwicklungsaufgaben. Man wird kaum erwarten, daß
In diesen Besinnungen immer schon dıe endgültige Formel gefunden ıst
das Buch enthalt sıcherlıch mehr Fragen als Antworten. Das gılt besonders fur
dıe rechte Einschätzung der Entwicklungsarbeit 1n ihrem Verhältnis ZUTr eigent-
lıchen Evangelisierung. Da stehen z. B auf der einen Seite die Satze über
Ordensbrüder die, gleich anderen Entwicklungshelfern, NUr ben bıllıger, in
technischen un! landwirtschaftlichen Projekten eingesetzt werden: „Sie sınd
ZUT Unerfülltheit verurteılt, WE nıcht LICUC apostolische Möglichkeiten eröffnet
werden, 1n denen sS1e sich gemaß ıhrer Weihe als relig1öse Arbeıter entfalten
können. Es InNas der eıt se1N, S1E Sanz VOLn der Farm wegzunehmen un
anders einzusetzen“ 145) Dem gegenüber stehen 1ın anderem Zusammenhang
Ihesen, dıe auf Francoi1s Houtart zurückgehen: In Priester der Ordensmann.,
der in wirklicher Entwicklungshilfe engaglert ıst, verkündet tatsächlich das
Evangelium und bringt das Christentum ... Es ist dıe Aufgabe VO  - Priestern
und Religiosen, 1n iıhrer Entwicklungshilfe eın beispielhaftes Leben führen,
und Gottes Ireue und schöpferische Gegenwart 1n der versöhnten Menschheit
siıchtbar darzustellen ... Auch dıe Laien mussen ihren apostolischen Anteil al

der Entwicklungshilfe haben. Kıs annn keinen Konflikt zwischen Humanısıerung
und Evangelisierung geben” 125) Miıt dem etzten Satz WIT: ila gewiß
übereinstimmen: ber ob die weithin vollzogene Identifizierung VO  - Humanı-
sıerung und Evangelisıerung theologisch haltbar ıst, bleibt doch mindestens
fraglıch. Gewiß ist 1m Missionsdekret das gesamte Christliche Zeugnı1s, un!
damıit auch die I1 Sphäre der sozlalen, ökonomischen, erzieherischen USW.

Tätigkeit als gültige Form der christlichen Gegenwart und irksamkeiıt
erkannt (nn. 11 un: 12) ber dıe Identifizierung sakularer Humanıisıerung?
miıt der missionarischen Tätigkeit der Kıirche ist sicher nıcht VO Konzıil
beabsichtigt. Die Diımension des Glaubens ist 1n der Sendung der Kirche
wesentlıiıch.

Das Buch ist eın Sammelband und nımmt deshalb auch solchen Fragen
nıcht endgültıg Stellung. Hıer lıegen se1ne TrTENZEN. Es wirtft viele Fragen
auf, enthalt reiche Information ber viele Seiten, und besonders ber diıe
sakulare Seite des modernen Missionsverständnisses, 1älßt ber theologische
Grundfragen AUuUsSs dem Spiel und kommt auch nıcht einer Sdynthese. Man
MUu: sich ber darüber klar se1n, daß 1ne echte Revolutionierung missionarischen
Denkens und eiINeE wirkliche Erneuerung des Missıonswesens 1Ur kommen kann,
WEINNn diese Grundiragen geklärt und die Möglichkeit der echten Glaubens-
verkündiıgung inmiıtten der tortschreitenden Säkularısıerung VOoO  - heute erforscht
wird.

Poona ndıen Neuner
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